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GAMES

Gezähmter Drache
Hicks und
Astrid sindWi-
kinger. Beide
haben sich der
Ausbildung
von Drachen
verschrieben.
Mehr als ein
Dutzend der

kuriosen Schuppentiere können für
Duelle in der Arena trainiert wer-
den. Daneben muss man Schafe
retten, Zutaten für Kochrezepte
suchen und Eisblöcke schmelzen.

«How To Train Your Dragon». System: DSi,
PS3, Wii, X360. Ab 7 Jahren. 89 Franken.
★★★✩✩

Tierische Detektei
Fünf weitere
Episoden
warten auf
das hyperakti-
ve Karnickel
und den gut
gekleideten
Hund. Die tie-
rischen De-

tektive helfen unter anderem dem
Weihnachtsmann und legen ei-
nem Techno-Vampir das Hand-
werk. Bunte Optik, aber bizarrer,
für Kinder ungeeigneter Humor.

«Sam & Max Season Two». System: Wii.
Ab 12 Jahren. 49 Franken.
★★★✩✩ gh

IT-NEWS
Ein Viertel sind
Raubkopien
Zürich – Der Anteil illegaler
Software ist 2009 in der Schweiz
trotz der Wirtschaftskrise kon-
stant geblieben. Dies ist das
Ergebnis der siebten Global-
Piracy-Studie im Auftrag der
Business Software Alliance. Al-
leine in der Schweiz wurden
Programme im Wert von 357
Millionen Franken raubkopiert,
weltweit sogar im Wert von 51,4
Milliarden US-Dollar. Mit ei-
nem Anteil von 25 Prozent liegt
die Schweiz laut der Studie auf
Rang 5 der Rangliste. Die nied-
rigsten Piraterieraten gibt es in
den USA mit 20 Prozent.

Sprachführer
für das iPhone
Frankfurt/Main – Der Wörter-
buchverlag Pons hat nach sei-
nem mobilen Sprachführer für
Englisch drei weitere Reisebe-
gleiter fürs iPhone eingeführt.
Diese sollen die Kommunika-
tion auf Französisch, Spanisch
und Italienisch unterstützen.
Für jede Sprache werden 30
Alltagssituationen mit über
1000 Redewendungen vorge-
stellt.

FRAGEN

Häufige Fragen
zu Blu-ray
Brauche ich für die Wiedergabe
einen speziellen TV-Apparat?
Um die Bildqualität von Blu-ray-Fil-
men zu geniessen, muss der Fern-
sehapparat das Logo «HD ready»
oder «Full HD» tragen. HD-ready-
Bildschirme zeigen Blu-ray-Filme in
geringerer Auflösung als Full-HD-
Bildschirme.

Kann ich am Blu-ray-Player eine
Stereoanlage anschliessen?
Ja. Noch besser ist aber, wenn Sie
den Blu-ray-Player via HDMI-Kabel
mit einem so genannten AV-Recei-
ver verbinden, der denMehrkanal-
Sound als Raumklang an ein Heim-
kino-Boxenset überträgt.

Spielen Blu-ray-Player auch CDs
und DVDs ab?
Ja, Blu-ray-Player spielen neben
Blu-ray-Discs auch Musik-CDs, Vi-
deo-DVDs und sogar selbst ge-
brannte Scheiben mit Musik oder
Camcorder-Aufnahmen im
AVCHD-Format ab.

Warum muss ich bei Blu-ray-
Playern so lange aufs Bild war-
ten?
Das hat mehrere Gründe: Erstens
besitzen die Geräte drei Laser – je
einen für CDs, DVDs und Blu-ray-
Discs. Die werden der Reihe nach
eingeschaltet, um festzustellen,
welche Art von Medienträger Sie
eingelegt haben. Zweitens über-
prüfen die Player, ob auf der
Scheibe nur Videos oder auch
Fotos und Musik gespeichert sind.
Je mehr unterschiedliche Daten auf
der Disc sind, desto länger dauert
das Einlesen. Player mit Bonus-Live-
Funktion müssen zudem eine Ver-
bindung zum Internet herstellen. fw

Sie bietet den klaren Durchblick: die Blu-ray. ILLUSTRATION BRUNO MUFF

Blu-ray-Disc

Disc für gestochen scharfe Bilder
EXPRESS

6 Die Blu-ray-Disc wird
die herkömmliche DVD
als Filmmedium ablösen.

6 Der grosse Vorteil: Auf
Blu-ray ist die Auflösung
pro Bild fünfmal höher.

Die Nachfolgerin der DVD
ist die Blu-ray-Disc. Doch
was braucht es, damit Sie
die neue Technologie zu
Hause geniessen können?
Wir zeigens Ihnen.

VON FELIX WEBER

Die Geschichte beginnt in den
1990er-Jahren: Damals konnte sich die
Compact-Disc (CD) als Massenspei-
chermedium bei Computern durchset-
zen. Die CD liess sich komfortabel
handhaben und bot auch genügend
Platz für Sprach- und Musikaufnah-
men. Doch mit den Anwendungsmög-
lichkeiten wuchsen auch die Bedürfnis-
se: Schon bald wünschten sich die
Anwender ein Medium, das auch die
viel speicherhungrigeren Videos beher-
bergen konnte. Die Video-CD (VCD)
schaffte dies zwar, aber bloss in knap-
per VHS-Qualität. Und nach spätestens
74 Minuten Film musste die Scheibe
gewechselt werden, um die Fortsetzung
abzuspielen.

DVD kommt an ihre Grenzen
Abhilfe schaffte erst die DVD, die in

der zweiten Hälfte der 1990er-Jahre
aufkam – nachdem die Filmindustrie
die Hersteller nur mit Mühe von einem
Formatstreit (Multimedia-CD gegen
Super Density CD) hatte abhalten kön-
nen. Doch auch die DVD – das Kürzel
stand erst für Digital Video Disc, später
für Digital Versatile Disc – stiess bei
Filmmaterial an ihre Limiten: Der
Wunsch, hoch aufgelöste Bilder und
Kinoton mit mehreren Kanälen auf eine
einzige Scheibe zu bannen, rief nach
einem weiteren Entwicklungsschub.
Die Daten sollten dabei mindestens
fünfmal dichter gepackt werden, was
für das Auslesen einen kurzwelligem
blauen Laserstrahl (blue ray) erforderte.

Jahrelanger Streit
Die Spezifikationen für eine solche

Blu-ray-Disc (BD) wurden 2002 durch
neun führende Industrieunternehmen
festgelegt, die sich zur Blu-ray Group
zusammengeschlossen hatten. Doch
im Jahr darauf formierte sich eine
ebenso gewichtige Gruppe von PC-Her-
stellern um Toshiba mit dem Konkur-
renzkonzept einer High Definition DVD
und riss damit einmal mehr einen Streit
um die «richtige» Technologie vom
Zaun. Jahrelang wogte der Kampf hin
und her, bis das HD-DVD-Lager Anfang

2008 die Segel strich und die längst
ungeduldig gewordenen Konsumenten
endlich wussten, wie es weitergehen
würde: mit der Blu-ray-Technologie
nämlich.

Kontrastreicher als DVD
Der Vergleich zwischen DVD und BD

ist eindrücklich: DVDs speichern Filme
mit einer Auflösung von 720 x 576
Bildpunkten. Auf Blu-ray-Discs hinge-
gen ist die Auflösung pro Bild fünfmal
höher – 1920 x 1080 Pixel. Damit sind
Filme auf Blu-ray-Discs deutlich detail-
reicher, schärfer und kontraststärker als
solche auf DVDs. Der Qualitätsunter-
schied ist bei der Wiedergabe auf einem
modernen Flachbildfernseher selbst für
Laien deutlich sichtbar. Auch der Sound
ist klar besser: Blu-ray-Discs bieten
einen Mehrkanalton, wie man ihn vom
Kino her kennt.

Komprimieren fällt nicht weg
Trotz der hohen Datenkapazität der

Blu-ray-Disc müssen Bild und Ton
komprimiert werden, sonst hätte ein
kompletter Spielfilm mit allen Tonspu-
ren in verschiedenen Sprachen und
den vielen Extras auf der BD nicht
Platz. Wichtig ist, wie das geschieht:
Heute kommt dafür eine Technik zum
Zug, welche die kryptische Bezeich-
nung H.264 trägt und bessere Bilder
liefert als die früher verwendete
MPEG-2-Codierung. Achten Sie des-
halb beim Kauf von Blu-ray-Discs auf
diesen Unterschied.

Zahlreiche Spezial-Features
Blu-ray-Player lassen sich gleich be-

dienen wie DVD-Player und sind «ab-
wärtskompatibel». Das heisst: Sie spie-
len auch DVDs und Audio-CDs ab.
Nebst besserem Bild und Ton ab Blu-
ray-Disc bieten Ihnen die Geräte aber
noch zusätzliche Features: So können
Sie beispielsweise bei laufendem Film
das Menü aufrufen und nach einer
andern Szene suchen. Oder so genann-
te «Bild-im-Bild-Extras» wie Interviews,
Making-ofs oder weiterführende Infor-
mationen einspielen, ohne den Film zu
unterbrechen.

Moderne Geräte haben zudem die
Funktion «BD-Live», mit der Sie Bo-
nusmaterial aus dem Internet herun-
terladen können. Der Netzwerkan-
schluss dient auch dazu, die Betriebs-
software des Players auf dem neusten
Stand zu halten. Mit solchen Firm-
ware-Updates verbessern die Herstel-
ler die Geräteleistung (Verkürzung der
Ladezeiten usw.) und schalten neue
Funktionen frei.

Dockingstation
und viel mehr: der neue
Sony-Radiowecker. PD

Getestet

Elegant und mit Video wecken
Der neue Radiowecker von
Sony bietet die beste Musik
und weitere Extras. Er ist
auch noch eine Docking-
station fürs iPhone.

Es gibt ganz unterschiedliche Philo-
sophien, wie man am besten aus Mor-
pheus’ Armen geholt (sprich: geweckt)
wird. Die einen schwören auf nervtö-
tendes Piepsen und positionieren den
Wecker dabei möglichst auf der ande-
ren Seite des Raums, damit sie gezwun-
gen sind, schon zum Abstellen des
Weckers das Bett zu verlassen. Die
anderen lassen sich mit sanften, sphäri-
schen Klängen langsam und quasi stu-
fenlos vom Schlaf ins Wachsein beför-
dern. Wer sich am liebsten von guter
Musik aus den Federn holen lässt, ist
mit dem Radiowecker ICF-CL75iP von
Sony gut bedient.

Der Wecker erklingt nämlich mit dem
Lieblingssound ab iPhone oder iPod und
zeigt dazu erst noch die Lieblingsbilder
von ebendiesem Gerät. Oder eine Kom-
bination davon: ein Musikvideo also. Mit
anderen Worten: Das Gerät ist eine
Kombination von Radiowecker und iPo-
d-Dock, das mit einem grossen LCD-
Display ausgestattet ist. Als Wecker ver-
fügt das Gerätchen über die üblichen
Weckfunktionen: zweifacher Alarm, Ab-

schaltautomatik und Schlummertaste.
Darüber hinaus lässt es sich aber auch
als Dock für iPod und iPhone einsetzen.

Zwei kleine Frontlautsprecher sorgen
für erstaunlich körpervollen Sound in
Stereoqualität. Mit einer ganzen Reihe
von Knöpfen lässt sich die Musik steu-
ern; sie kommt dabei wahlweise vom
iPod oder iPhone, von einer Speicher-
karte oder einem USB-Speicherstift.
Und findet sich auf der Festplatte des
iPods mal nicht das passende Stück,
kann man auch auf einen UKW-Emp-
fänger zurückgreifen. Der Radioemp-
fänger bietet automatische Sendersu-
che und 30 speicherbare Sender. Der
Bildschirm kann
Bilder ab iPod
oder Speicher-
karte als Dia-
show anzeigen

und einen so auch mit Bildern in den
Schlaf lullen. Auch Videos zeigt der
Screen: Das Gerät verarbeitet MP4- und
AVI-Dateien. Und ganz nebenbei sorgt
das Gerät natürlich dafür, dass das
iPhone oder der iPod am Morgen wieder
aufgeladen ist. Sollte des Nachts übrigens
dem Gerät der Strom ausgehen, sorgt es
mit Überbrückungsbatterien dafür, dass
man doch geweckt wird. Bloss das iPhone
lässt sich ohne Strom nicht laden.

FEL IX WEBER

HINWEIS

6 Gerät: Sony ICF-CL75iP Radiowecker.
Spezifikationen: Radiowecker mit Dock für iPod
oder iPhone, spielt Musik ab iPod, Speicherkarte

oder USB-Stick und lädt das iPhone in der
Nacht auf. Preis: 230 Franken 5


